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3m „©emerbe" erbebt fid)
eine weitere Stimme gegen
bie ©rünbung eines offiziellen
©entralorganeS wie folgt:

$)ie lefjte SDelegiertenberfammlung beS Schweizer.
©ewetbebereittS in 93afel l)at Serfchiebung biefeS £raf=
tanbutnS befd)Ioffen, um bett Seitionen aud) genügenb

Seit gut Seratttng zu geben.
ßaum ift nuit baS «fßrotofofl erhielten, folgte m

rafdjefter ffolge ein ®reisfd)reiben, bas bie Seîtiouen
um ihren ©ntfdjeib in ber tlngelegenljeit bis 15. Dit.
erfud)t. SDie Sache ift olfo feljr eilig geworben, benn

aud) öiele fülitgtieber, bie fonft gerne eine fpebitibe ©e=

fd)äftSerlebiguitg feben, werben baüon überrafd)t ge=

wefen fein.
Stt Seziebung ber Sebiirfitiöfrage bat uns bte mtS=

einanberfefjung beS ®reiSfd)reibenS leitteS anbern belehren
fönnen: wir behaupten, nad) wie bor: ©§ epfticrt rctn

SöebiirfniS für citt gewerblich ©entralorgan ; ber

Sd)weizerif<jf)e ©ewerbeberein erreicht mit ber ipribat*
preffe weit eher auf frieblidjem uub gebeil^Iid^em 5B3ege,

wenn aud) biefleidjt mit weniger äufferem uffeben,
feine geftedten Qie'e, als mit einem fßolittf tretbenben

©entrctlorgait.

®ie Dppofition bot gefagt, bafs ba§ ©entralorgan
bie $acbpreffe fdjeibigen werbe, aber man bleibt bett
SemeiS, baff bieS rtid^t ber galt fei, fdjmjig unb gebt
mit wenigen SCßoitett bariiber ginweg. 25aS ©entrai*
orgatt würbe wobl aud) feine Öefer nid)t immer mit
bett SSerbanblungett ber ©entrafleitung unb mit @e=

werbepolitif befriebigen fönnen, fonbern mit ber Seit
mürbe u. a. wobl aud) „fachliches" aus aßen berufen
Zum Schaben ber gadjpreffe mitlaufen.

®ie Dppofition bat aueb bie je^ige gefdjäftliib bar«
nieberlicgetibe $eit, in weichet aud) unfere fjanbwerfer
unb ©ewerbetreibenben am Sefeftoff ©rfparniffe z"
machen fuäjen müffen, für eine «Reugtünbung als ben
unglüdlid)ften $eitpunft bezeichnet. ®aS ÄreiSfd)reiben
felbft rebet ja üom ©infteflen beS ©rfcheinenS gewerb*
liehet Drgane, unb bod) miß man ein neues grünben?

@S, würbe b^borgeboben, baff ber ©ewerbeoerein
manchmal für Slrtifel berantwortlid) gemacht werbe,
welche er nicht Oeranlafjt habe ober meldte feiner £en=
benz wiberfprechen. SSSit fönnen biefe 3lnfidjt nicht teilen.
®S wirb bod) niemanben einfaßen, ben Serein für
etwas zur fRecbenfdjaft ziehen zu woßen, welches er
nicht beranlafjt bat. Sei einem ©entralorgan aber wirb
er auf afle gälte für aßeS berantwortlid) fein müffen,
ba bann aßeS boch unter feiner flagge fegelt.

®afj burd) bie fßolitif be§ neuen DrgattS innert bent
Sereine, in welchem boch afle SanbeSteite «nb baburä)
oerfchiebene «Religionen unb berfchiebene potitifdje 5ln=
fchauungen bertreten finb, föteinungsbifferensen entfielen,

6EWERBEMUSB0H

WINTERTHUR

Ford're kein laute» Anerkennen!
Könne n»a»! »nd man wird dich kennen.

ZNV

Frage eines offiziellen

Centralorganes.
Jin „Gewerbe" erhebt sich

eine weitere Stimme gegen
die Gründung eines offiziellen
Centralorganes wie folgt:

Die letzte Delegiertenversammlung des Schweizer.
Gewerbevereins in Basel hat Verschiebung dieses Trak-
tandums beschlossen, um den Sektionen auch genügend

Zeit zur Beratung zu geben.
Kaum ist nun das Protokoll erschienen, solgte in

raschester Folge ein Kreisschreiben, das die Sektionen

um ihren Entscheid in der Angelegenheit bis 15. Okt.

ersucht. Die Sache ist also sehr eilig geworden, denn

auch viele Mitglieder, die sonst gerne eine speditive Ge-

schästserledigung sehen, werden davon überrascht ge-

Wesen sein.

In Beziehung der Bedürfnisfrage hat uns die Aus-
einandersetzung des Kreisschreibens keines andern belehren

können: wir behaupten, nach wie vor: Es existiert kem

Bedürfnis für ein gewerbliches Centralorgan; der

Schweizerische Gewerbeverein erreicht mit der Privat-
presse weit eher auf friedlichem uud gedeihlichem Wege,

wenn auch vielleicht mit weniger äußerem Aufsehen,

seine gesteckten Ziele, als mit einein Politik treibenden

Centralorgan.

Die Opposition hat gesagt, daß das Centralorgan
die Fachpresse schädigen werde, aber man bleibt den
Beweis, daß dies nicht der Fall sei, schul Kg und geht
mit wenigen Worten darüber pinweg. Das Central-
organ würde wohl auch seine Leser nicht immer mit
den Verhandlungen der Centralleitung und mit Ge-
Werbepolitik befriedigen können, sondern mit der Zeit
würde u. a. wohl auch „Fachliches" aus allen Berufen
zum Schaden der Fachpresse mitlaufen.

Die Opposition hat auch die jetzige geschäftlich dar-
niederliegende Zeit, in welcher auch unsere Handwerker
und Gewerbetreibenden am Lesestoff Ersparnisse zu
machen suchen müssen, für eine Neugründung als den
unglücklichsten Zeitpunkt bezeichnet. Das Kreisschreiben
selbst redet ja vom Einstellen des Erscheinens gewerb-
licher Organe, und doch will man ein neues gründen?

Es wurde hervorgehoben, daß der Gewerbeverein
manchmal für Artikel verantwortlich gemacht werde,
welche er nicht veranlaßt habe oder welche seiner Ten-
denz widersprechen. Wir können diese Ansicht nicht teilen.
Es wird doch niemanden einfallen, den Verein für
etwas zur Rechenschaft ziehen zu wollen, welches er
nicht veranlaßt hat. Bei einem Centralorgan aber wird
er auf alle Fälle für alles verantwortlich sein müssen,
da dann alles doch unter seiner Flagge segelt.

Daß durch die Politik des neuen Organs innert dem
Vereine, in welchem doch alle Landesteile und dadurch
verschiedene Religionen und verschiedene politische An-
schauungen vertreten sind, Meinungsdifferenzen entstehen,
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bie gu Uneiuigïeiten führen, woburdt) guuächft bie 5ße«

riobc ber WuStriite folgen bürfte, tourbe bereits geltenb
gemacht. SSir wollen biefeS gewichtige SIrgument rtidjt
noch näher auSeinanberfejjeu, benn bern aufmerffameu
Beobachter ift es wohl mcfjt entgangen, bah fi<h ähn=
liehe Begebenheiten fdjott öfters in anbern Korporationen,
uttb felbft in ben fonft aufferorbentlich üiel KorpSgeifi
befi^ettben Slrbeiterüereinen, abgefpielt hoben.

@in Beifpiel hoben wir übrigens in neuefter $eit
im ©chweigerifchett SSirteberein, wo aus ber ©eftton
Zürich ca. 80—90 DJiitglieber ausgetreten finb, fich gu
einem eigenen Bereine gufammengethan hoben, uttb
nunmehr auch ein eigenes Organ, „SDer SSMrtebunb"

grüttbert.
Bon biefen Borïommniffen füllte man aber ben

duften giehen, bah mon fie an fich felbft gu üerhmberrt
fudjt unb gleich öen Slnfängen wehrt.

SDer ©entralblattrebaftor aber würbe wohl bann
uttb warnt, um uttparieiifch gegen bie SRitglieber gu
fein, ober um üerfchiebette Bîeinungen gum SBorte
îotnmen gu laffen u. f. w., manches, baS er gerne um
berütffichtigt gelaffen hotte, eben aufnehmen ntüffen,
wenn auch bie barauS entftehenben ißolemifen !eineS=

wegS bagu angethart fein werben, ben grieben gu er=

halten, fottbern bielmehr ben gwift gu pflegen unb
gebeiljett gu laffen.

$um ©ihluh wollen wir nicht unerwähnt laffen,
bah otan fich fchon OielerortS gefragt hot, wie eigent=
lieh bie „Sntfcheibe" ber ©eftionen eingefanbt unb gu=
fammengefteltt werben, ob eS eine abfotute 3Jtehrt)éit
ber ©eftionen ober ber SJlitglieber bebarf, ober ob fchon
eine relatibe einer biefer beiben genügt?

SluS üorftehenbeu SluSführungen erfeljen wir, bah
fo biele fünfte gegen bie (Srünbttng eines ßentral*
orgatteS fpredjen, bah eS fich lohnen bürfte, biefelben
bet ber Beratung in ben ©eftionen wohl gu berücf=

fichtigen.

feeer Jjfraefo — |iit* feie {fcnyfo*
Sfsaöew*

NB.
unter biefe

450. 2Ber liefert SCttrBiue ober tüttotor, 3'/2—4 $ferb, gut
erfjalten, für ö'/a Sltutofpfjäreit StBafferbrucî unb gerlngftcn Sönffer*
fonfum

451. SBer crfteUt ®effintavten au8 ,§otg für fttatiôren?

Jrtrltrtttfs-, »ml* Hvlietteuelndie tnerben
flubrtt »tritt rtuf(je«cr»twe».
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die zu Uneinigkeiten führen, wodurch zunächst die Pe>
riode der Austritte folgen dürfte, wurde bereits geltend
gemacht. Wir wollen dieses gewichtige Argument nicht
noch näher auseinandersetzen, denn dem aufmerksamen
Beobachter ist es wohl nicht entgangen, daß sich ähn-
liche Begebenheiten schon öfters in andern Korporationen,
und selbst in den sonst außerordentlich viel Korpsgeist
besitzenden Arbeitervereinen, abgespielt haben.

Ein Beispiel haben wir übrigens in neuester Zeit
im Schweizerischen Wirteverein, wo aus der Sektion
Zürich ca. 80—90 Mitglieder ausgetreten sind, sich zu
einem eigenen Vereine zusammengethan haben, und
nunmehr auch ein eigenes Organ, „Der Wirtebund"
gründen.

Von diesen Vorkommnissen sollte man aber den
Nutzen ziehen, daß man sie an sich selbst zu verhindern
sucht und gleich den Anfängen wehrt.

Der Centralblattredaktor aber würde wohl dann
und wann, um unparteiisch gegen die Mitglieder zu
sein, oder um verschiedene Meinungen zum Worte
kommen zu lassen u. s. w., manches, das er gerne un-
berücksichtigt gelassen hätte, eben aufnehmen müssen,
wenn auch die daraus entstehenden Polemiken keines-

wegs dazu angethan sein werden, den Frieden zu er-
halten, sondert! vielmehr den Zwist zu pflegen und
gedeihen zu lassen.

Zum Schluß wollen wir nicht unerwähnt lassen,
daß man sich schon vielerorts gefragt hat, wie eigent-
lich die „Entscheide" der Sektionen eingesandt und zu-
sammengestellt werden, ob es eine absolute Mehrheit
der Sektionen oder der Mitglieder bedarf, oder ob schon
eine relative einer dieser beiden genügt?

Aus vorstehenden Ausführungen ersehen wir, daß
so viele Punkte gegen die Gründung eines Central-
organes sprechen, daß es sich lohnen dürfte, dieselben
bei der Beratung in den Sektionen wohl zu berück-

sichtigen.

Ans der Krams — Fiir die Krams.
Fragen»

ns.
unter diese

43V. Wer liefert Turbine oder Motor, 3'/s—4 Pferd, gut
erhalten, für 5'/- Atmosphären Wasserdruck und geringsten Wasser-
konsum?

43t. Wer erstellt Dessinkartcn aus Holz für Ratière»?
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tiubrik nicht aufgenommen.
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